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Ausgangslage 
Image der TU Dresden 
aufwerten 
Beitrag zur 
Hochschulentwicklung 
Ziel:  
Faktoren finden, die potentiell erfolgreiche 
Studierende dazu bewegen können, ein ET-Studium 
an der TU Dresden aufzunehmen 
Beschreibung der Zielgruppe, um eine Passung 
zwischen den Anforderungen des Studiums und den 
Merkmalen der Personen herstellen zu können 
Abbruchquote (aktuell 
>30%) reduzieren 
Standort Sachsen 
entwickeln 
Weiterführende Ziele 
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Methoden 
    Systematisieren der Faktoren  Erstellen des Konzepts 
Herstellen eines Bezugs der 
gesammelten Faktoren zum ET-
Studiengang der TU Dresden  
 CHE Hochschulranking des 
ET-Studiengangs der TU 
Dresden 
 Sichten von 
Erfahrungsberichten 
Studierender 
 Systematische Literaturrecherche 
 Sichten der 
Selbstmarketingkonzepte  
      anderer Universitäten 
 Abschlussbericht zur                        
2.  Sächsischen 
Studierendenbefragung  
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Ergebnisse 
Insgesamt elf Faktoren, die drei Clustern zugeordnet werden können:  
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Welche Studierenden zieht die 
TU Dresden an? 
1. Tatendurstige, kreative 
Studierende, die ihre Ideen 
verwirklichen wollen und als 
Gründer geeignet sind 
2. Konventionelle, an 
traditionellen Werten 
orientierte Studierende, die 
auf Praxis, Erfahrung und 
bewährte Methoden setzen 
 
Ergebnisse 
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Einordnung der Ergebnisse: 
Ergebnisse der Recherche spiegeln 
Anforderungsprofil des 
erfolgreichen Studierenden im 
Rahmen des OSA wider 
Limitationen: 
Keine Validierung der Recherche-
Ergebnisse unter Studierenden 
der ET an der TU Dresden  
Definition des erfolgreichen 
Studierenden generell umstritten 
Clustering nur auf theoretischer, 
nicht auf empirischer Ebene 
 
Diskussion 
Ergebnisse 
Anforderungs-
profil 
Erfolgreiche 
ET-
Studierende 
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Standortfaktoren werden in 
grafischer Form in OSA-Design 
eingebaut 
Wecken das Interesse und 
fördern die Motivation der 
Zielgruppe 
 
 
Konstruktion einer Metapher 
(„Planwagen und Hefeweizen“), 
um die Marketing-Botschaft für 
den ET-Studiengang der TU 
Dresden zu transportieren 
Anwendung 
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